ä Nr. 2070. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſtage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition let ende 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Sonnabend, 26. September. (Abend⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 
Inſerate nehmen an: in Berlin: 
& Fort, H. E in Hamburg: 
furt a. M.: J 


Mit dem 1. October beginnt 
ein neues Quartal; wir ersuchen | 
unsere Leser, namentlich die aus- 
wärtigen, ihre Bestellungen recht- 
zeitig bei den Königl. Postanstal- 
ten zu machen, damit keine Un- 
terbrechung in der Zusendung 
der Zeitung eintrete. Die gerade 
diesmal hochwichtigen Verhand- 
lungen der in den nächsten Mo- 
naten zusammentretenden Kam- 
mern werden wir ausführlich, 
das Wiehtigste an demselben Tage 
per Telegraph bringen. Die 
Freunde unserer Zeitung bitten 
wir, sich der Verbreitung dersel- 
ben nach Kräften anzunehmen. 


N Amtliche Nachrichten. 

Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 

Dem Regierungs-Seccetair, Kanzleiralh Mueller zu 
f Minden den Rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe mit der 
Schleife und dem Bauerſohn Ernſt Schubert zu Straupitz 
im 5 Hirſchberg die Rettungsmedaille am Bande zu ver- 
leihen; ſo wie | 
Br Den katholiſchen Pfarrer und Schul⸗J ſpector Alleker 
zu Kettenis zum Director des Schullehrer⸗Seminars zu 
Brühl zu ernennen, und 

Dem praectiſchen Arzt Dr. Alt in Eupen den Character 
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N Kaſſel, 25. September. Durch ein Miniſterialaus⸗ 
| ſchreiben vom 23. September wird die am 8. Juli d. J. ver⸗ 
tagte Ständeverſammlung auf den 7. October wieder ein- 
berufen. 5 

Bon der polniſchen Grenze, 25. September. Bei 
Zuromin im Gouvernement Plock find 450 Juſucgenten unter 
Bielowiecki von dem Kapitain Tigenſtedt mit beträcht⸗ 
lichem Verluſt geſchlagen worden. 

Paris, 25. September. Die „Nation“ verſichert, die 
franzüſiſche Regierung habe die öſterreichiſche aufgefordert, 
als diejenige, welche die ſechs Punkte formulirt habe, nun⸗ 
— m— — —ää—— — —— — — 


Stadt⸗Theater. 

n Halevy's „Jüdin“, die einzige Oper des Componiſten, 
welche ſich dauernd auf den Repertoiren erhalten, gehört auch 
auf unſerer Bühne zu den ſtets gern geſehenen Erſcheinungen, 
wir können alſo füglich ein näheres Eingehen auf die Vor⸗ 
züge und Mängel des Werkes unterlaſſen und uns auf die 
geſtrige Aufführung beſchränken, welche viel des Guten, ja 
des Schönen bot. Wenn wir ſagten, daß die „Jüdin“ ſich 
auf allen Repertoiren erhalten, jo find die interefjenten und 
dankbaren Aufgaben der Sänger wohl ein nicht wegzuläng⸗ 
nender Grund dafür, gehört doch beſonders der Eleaſar zu 
den ſogenannten Paradepferden jedes Heldentenors. Der 
geſtrige Repräſentant des Juden, Herr Stigele, beſitzt eine 
weiche, bis in die höchſte Lage angenehm klingende Stimme, 
deren ſympathiſcher Klang auch ſofort das Publikum zu ſtür⸗ 
miſchem Beifall und Hervorruf bei offener Scene während 
des erſten Finales binriß; wir geſtehen, dieſes ſelten jo ſchön 
gehört zu haben. Im vierten Acte, der freilich für den Tenor 
eine wahrhafte Rieſenaufgabe ift, ließen die phyſiſchen Kräfte 
des, wie wir hören, noch ſehr jungen Kinfilerd nach, doch 
boffen wir, daß eine nähere Belannıjcaft mit den akuſtiſchen 
Verhällniſſen unſeres Theaters Herrn Stigele vortheilbrin⸗ 
gend fein werden. Wir möchten einſtweilen ein ſchärferes 
Accentuiren der Conſonanten demſelben dringend anempfehlen, 
namentlich im Allegro iſt eine größere Beſtimmtheit noth⸗ 
wendig. — Die zweite neue Erſcheinung auf unſerer Bühne, 
Fräul. Brenken, hat eine leicht anſprechende, für das Fach 
der Coloratur⸗Sängcerin beſonders geeignete Stimme, hübſche 
Ferligteit und muſikaliſche Sicherheit, ſie ſchleudert keck ihre 
Töne bis ins hohe D, doch hätten wir im Ganzen für die 
Prinzeſſin Eudoxia namentlich im Duett mit Recha eine größere 
Innigkeit gewünſcht. ö 

5 Mit Freuden begrüßten wir wiederum Fräul. Hülgerth, 
deren Fleiß und künſtleriſcher Ernſt gewiß jedem Muſilfreund 
Jnsugenehmer Erinnerung iſt. Bis auf eine augenblickliche 

Dadiepoſuion klang die ſchöne Stimme ſo friſch, daß es uns 

Wuabe ſcheinen möchte, als habe dieſelbe ſeit dem vorigen 

L. Fir gewonnen. Daſſelbe können wir unbedingt von Herrn 

iſcher jagen; deſſen Organ durch die Sommerruhe offen⸗ 


wahr eli geträftigt, es gelang ihm ſogar, für den 


bu hren ds, den Künfler beld in bantbareren Aufgaben 


Herr Director Fiſch er endli inal ruhi 
gab den Cardinal ruhig 
und würdevoll in Spiel und el, wie immer bei den 


2 


| 


Melt 


9.6.2.) Telegeappifge Nachrichten der Danziger Zeitung. | 


nicht intereſſanten Prinzen Beifall zu erringen, und 


mehr die Initiative zu ergreifen, um von Rußland den förm⸗ 


lichen Beitritt zu den ſech; Punkten zu fordern. — Der Prinz 
Napoleon geht nach London, wie man ſagt, mit einer Miſſton. | 


————L_————— 
Fortſchritte auf dem Gebiete der VBolkswirthichaft. 

Es giebt nicht Wenige, welche glauben, daß die Privat⸗ 
Agitation auf den verſchiedenen Gebieten des öffentlichen Le⸗ 
bens von ſo äußerſt relativem Nutzen und Erfolg ſei, daß es 
ſich kaum lohne, ſich mit ſeiner Zeit und ſeinen Kräften au 
derſelben zu betheiligen. Solchen Ungläubigen wäre zu wün⸗ 
ſchen, ſie ſtudirten die Geſchichte nur des letzten Jahrhunderts, 
vor allem aber die Entwickelung der Gegenwart und ihrer 
Triebfedern und Triebkräfte. Die Literatur, welche der dies⸗ 
jährige voltswirthſchaftliche Kongreß ſeinen Mitgliedern 
brachte, enthält zwei wichtige Hilfsmittel, ſich über das, was 
Privatagitation auf dem Gebiete des öffentlichen Lebens zu 
leiſten im Stande iſt, zu belehren. Es ſind dies der Jahres⸗ 
bericht von Schulze-Delitzſch über die Genoſſenſchaften 
und der Bericht von Victor Böhmert über die Gewerbe⸗ 
freigeito» und Freizügigkeits bewegung in Deutſchland. 
Mit dem Inhalt des letztern wollen wir unſere Leſer kurz ber 
kannt machen. 

Dr. Böhmert von Bremen war es, der auf dem erſten 
Congreß deulſcher Volkswirthe in Gotha im Jahre 1858 die 
Gewerbefreit eitsfrage vor deſſen Forum brachte und zu eifri⸗ 
ger Agitation für die Löſung derſelben unter dem lebhaften 
Beifall faſt aller Anweſenden aufforderte. Mit ſeinem Werk 
„Die Freiheit der Arbeit“ hat er nicht wenig dazu beigetra⸗ 
gen, die Anſichten der öffentlichen Meinung über dieſen Ge⸗ 
genſtand zu klären. 


unftzwang, 
zeiliche Eingriffe. 


errechts. en jefege wurden in 
eich am 
Bremen am 4. 
Sachſen am 1. Jan., in Württemberg am 1. Mai, in Baden am 
15. Oct. 1862; in Weimar, Meiningen und Waldeck am 1. Jan., 
in Coburg⸗Gotha, Altenburg und Reuß jüngere Linie am 1. 
Juli 1863 eingeführt. In Hamburg und Frankfurt a. M. iſt 
die Einführung der Gewerbefreiheit grundſätzlich beſchloſſen. 
Sowohl in Kurheſſen wie im Großherzogthum Heſſen und in 
Braunſchweig bereitet man die Einführung der Gewerbefrei⸗ 
heit vor und es iſt kein Zweifel, daß ſie von allen Seiten in 
dieſen Staaten die legislatoriſche Beſtätigung finden wird. 
Nur in Preußen, in Bayern, Hannover, beiden Mecklenburg, 
Schlee wig⸗Holſtein, Lauenburg, Lübeck, Anhalt, Reuß ältere 


1863. 


Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 

A. Retemeyer, in Leipzig: Sagen 
Haaſeuſtein & Vogler, in Frank. 
igeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Büch holg. 


— 


Jeilung. 


Linie, Lichtenſtein, beiden Schwarzburg und beiden Lippe iſt 
man vorläaftg noch in den alten Verhältniſſen. 

Was bei uns von Seiten des Volkes und des Abgeord⸗ 
netenhauſes für Beſeitigung unſerer beſtehenden Gewerbe⸗ 
geſetze geſchehen, iſt bekannt. In Bayern iſt der alte Zunft⸗ 
zwang durch eine allgemeine Vermehrung der Gewerbsconceſ⸗ 
ftonen theilweiſe beſeitigt, namentlich iſt davon der Werth der 
Realgewerbegerechtſame afficirt. Die Inhaber dieſer Real- 
gewerbegerechtigkeiten ſind überall die zäheſten Widerſacher 
der Freiheit, die Eatwerthung ihres Privilegiums bringt fie 
aber der Freiheit näher. Ja Bayern iſt außerdem im Volke 
eine Agitation für dieſelbe im Gange, die, wenn ſie auch 
vorläufig noch geringere Dimenſionen hat, doch geeignet iſt, 
jene bayriſchen Abgeordneten im Abgeben Sr en 
zu unterftügen, welche ähnlich wie bei uns vorzugehen geſon⸗ 
nen ſind. In Hannover haben die Zünfte außer ihren In⸗ 
tereſſenten allerdinas noch einen mächtigen Freund, nämlich 
den König. In Mecklenburg muß die ganze Verfaſſung eine 
Aenderung erfahren, ſollen auch die Zünfte ihr Ende finden. 
Wann die däniſchen Herzogthümer von ihrer gewerbebeſchrän⸗ 
kenden Verfaſſung erlöſt werden, das ſteht im Schickſalsbuche 
der deutſchen Geſchichte geſchrieben, allerdings vorläuftz ohne 
daß jemand den Tag der Eclöſung kennt. Das traurigfte 
Beiſpiel von Verharren in der Zunft giebt Lübeck, trotzdem 
ihre freien Schweſterſtädte mit jo trefflichem Beiſpiel voran“ 
gegangen find. Von den übrigen kleinen Staaten läßt ſich 
wenig fagen. Nur weiß man von weiland Auhalt- Bernburg, 
daß Herr Miniſter v. Schätzel noch längſt feine beſondere 
Protection bei der Durchführung eines deutſchen Handwerker⸗ 
rechts dem „deulſchen Handwerkerbund freundlichſt zuge⸗ 
agt hat. 5 BIN 
125 8 beſonders erfreulich iſt die Wahrnehmung, daß in 
vielen Staaten, die die neuen Gewerbeordnungen eingeführt 
haben, an der Fortbildung der Gewerbefreiheit raſtlos fort⸗ 
gearbeitet wird. Die vollſtändige Freiheit, das bleibt die 


ag 

8 num aber an dieſer ganzen Fortbewegung zum 
Beſſern das Erfreulichſte iſt, das iſt das, was wir im Ein⸗ 
gang unſeres Artikels berührten. Alle dieſe Verbeſſerungen 
find im ernften Kampf von der öffentlichen Meinung errun⸗ 
gen, in jenem Kampf, den die Privatagitation überall jo lange 


on für die Zukanft gelangte. Das iſt, 


arg Jö Belt ewicht 


nug legen können, damit dieſes 
Thaltraft Aller anſchüre. 
Dent ſchlaue. 5 Te 

Berlin, 25. Sept. Im auswärtigen Amte fand heute 
eine mehrſtündige Miniſterconferenz ftatt. 

— Heute Morgens wurde die Kriegsreſerve des Garde⸗ 
corps entlaſſen. 

— In diplomatiſchen Kreiſen hier curſirt die Verſton, 
daß eine Verlobung des Kronprinzen Humbert von Italien 
mit der jüngften Tochter des Fürſten von Hohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen, Prinzeſſin Marie Louiſe, im Werke ſei. 

— Vor einigen Wochen wurden faſt ſämmtliche in Ber⸗ 
lin erſcheinende politiſche Zeitungen — man berechnete ihre 
Zahl auf 12, und auch die „Kreuzzig.“ und die „Nordd. Allg. 
—— —— — ä—üů(nᷓ—2—ü — — 


Zuhörern das Gefühl der Sicherheit erweckend, und wie mit 
ſeinen künſtleriſchen Leiſtungen dürfen wir wohl mit den uns 
durch ihn neu gewonnenen Opernkräften zufrieden ſein. Die 
große Schwierigkeit, ein tüchtiges Opernenſemble herzuſtellen, 
iſt gewiß nicht fortzuläugnen, und dürfen wir hoffen, jo manche 
natürliche Mängel und Unebenheiten im Laufe kurzer Zeit 
abzeſchliffen zu ſehen. 


Diamanten. 

Eine verhältuißmäßig neue Menſchenelaſſe in Newyork 
find die Diamantenmäkler. Noch vor ein paar Jahren bildete 
der Verkauf von Diamanten einen unanſehnlichen Theil des 
regelmäßigen Geſchäfts der Juwelierladen. Jetzt machen alle 
Juweliere bedeutende Geſchäfte in dieſen blendenden Edel⸗ 
ſteinchen, und es giebt genug im Diamantenhandel zu thun, 
um auch zahlreichen Mäklern, die ſich bloß mit dem Abſatz 
derſelben befaſſen, Beſchäftigung zu gewähren. Es giebt keine 
Stadt in der Welt, wo Diamanten, echte ſchimmernde Quint⸗ 
eſſenzen der Kohle, jo gewöhnlich getragen werden, als in 
Newyork. Nicht obgleich, ſondern weil ſie die koſtbarſten aller 
Edelſteinchen ſind, werden ſie am Liebſten von dem Publi⸗ 
kum gekauft und getragen. Man wird an Fingern und Hemd⸗ 
bufen 50 Diamanten bemerken, ehe ein Rubin oder Sma⸗ 
ragd von dieſen Punkten dem Auge entgegenſtrahlt. So all- 
gemein werden ſie von Claſſen der Bevölkerung getragen, daß 
fie aufhören würden, faſhionable zu fein, wenn nur irgend 
Eiwas fie aus der Mode verdrängen könnte. Die Mitglieder 
des Stadtrathes z. B. zeichnen NG durch ihre Diamanten 
aus. Ein Stadtvater ohne Diamanten iſt gar nicht mehr 
denkbar, und der Glanz derſelben blendet den Beobachter zu 
allen Zeiten des Jahres, während die eleganten weißen Hüte 
und Glacehandſchuhe nur während des Sommers einen un⸗ 
entbehrlichen Theil des ſtadträthlichen Coſtüms bilden. Die 
ſtädtiſchen Contractoren wetteifern mit den municipalen Ho⸗ 
noratioren in der Prachtentfaltung dieſes herrlichen Tandes. 
Den Stadträthen, ſcheint es, werden ihre Diamanten von 
Wählern zum Geſchenk gemacht, welche ihre raſtloſen Bemü 
hungen für das Wohl der Stadt und ihre fo Außerft ſpar⸗ 
ſame Verwaltung der öffentlichen Gelder bewundern. Die 
Contractoren dagegen finden ohne Zweifel ihre glitzernden 
Steinchen in dem koſtbaren Straßendünger, den fie mit fo 
vielem Gleichmuth von den Stadtbehörden ſich oetroyiren 
laſſen, ſo wie in den übrigen Fundgruben, welche ihnen durch 
ihre Contracte eröffnet find. Sehr ſchöne und ſehr viele Dia⸗ 
manten funkeln oberhalb der wenig gefälligen, unreinen gro⸗ 


ben Schürzen der Marktbeſucher. Jene kraftvollen jungen 
Männer, welche auf dem Broadway flaniren, und bei Tage 
kein Geld zu verdienen ſcheinen, find auf Diamanten leiden⸗ 
ſchaftlich verſeſſen. Ein flüchtiger Blick erklärt ihre Diaman⸗ 
ten vom reinſten Waſſer, die zu tragen keine Königin ſich zu 


Dies ſind nur einige der Menſchenklaſſen, welche an dem 
blendenden Diamantenſchimmer ſich erfreuen. Jene Gewöhn⸗ 
lichkeit aber, welche jeder anderen Mode den Garaus machen 
würde, kann den Diamant von ſeiner Stellung als König der 
Edelſteine nicht entthronen. Seine von ihm unzertrennliche 
Schönheit macht ihn überall und zu allen Zriten faſhionabel. 
Der Preis der Diamanten kann, gleich dem Preis der Pferde, 
nie auf einen genauen Maßſtab zurückgeführt werden. Man 
kann behaupten, daß ſie, wie alles Andere, in Amerika in den 
letzten zwei Jahren geſtiegen find. Das große Vermögen, 
das der ſchlimme Wind des Krieges Tauſenden von Perſonen 
zugeweht hat, hat ſeit Kurzem die Nachfrage nach Diamanten 
vermehrt. Auch mag es viele Leute geben, die auf den Ein⸗ 
fall gekommen find, einen Theil ihrer Erſparniſſe in Diaman⸗ 
ten anzulegen. Ein ſolches Eigenthum hat den großen Vor⸗ 
theil, tragbar zu fein. Es kann ein Mann ein anſehaliches 
Vermögen in feine Weſtentaſche fteden. In dieſen Tagen uns 
ſicherer Finanzen könnten viele Dinge genannt werden, in de⸗ 
nen fein Geld anzulegen in Amerika riskanter ſein würde, als 
in Diamanten. Allein Diamanten auf Speculation zu kau⸗ 
fen ift wo möglich mit noch größerer Unſicherheit verbunden, 
als Pferde zu kaufen. Wenn Jemand keine gründliche Kennt 
nih von Diamanten bat, jo kann es leicht dahin kommen, daß 
er, wenn er feine Diamanten zum Verkauf anbietet, die Ente 
deckung macht, daß im Diamantenhandel der Uaterſchied zwi⸗ 
ſchen dem Einkaufspreis und Verkaufspreis größer iſt, als in 
den meiſten anderen Handelszweigen. g 


— Der Herausgeber der „Völkerſtimmen Germaniens“, £ 75 


1 bis fie zum Sieg, oder wenigſtens in den Beſiz 
A ee 
Gewersegeſ er Veiel mm di 
. egeſe Beiſpiel immer reger die 
1. Mai, in VE Dante 1860, in - 
April, in Oldenburg am 23 Juli 1861; in | 


ſchämen brauchte. Die Frage iſt nur, wo ſie alle herkommen? 


Prof. Firmenich⸗Richartz, erläßt in der „K. Z.“ folgen: 


den Aufruf: 
„Diejenigen deutſchen Männer in den verſchiedenen Gauen 


des e de de welche mit dem Unter zeichneten 2 & 
Jacob Grimm 


der Anſicht ſiad, daß dem dahingeſchiedenen 
von Seiten der deutſchen Nation eine dem deutſchen Wirken 
dieſes großen und unvergleichlichen Mannes würdige Ehre zu 
erweiſen ſei, mögen mit mir in Verbindung treten, 
Bildung von Comités für den bezeichneten Zweck durch gan 
Deutſchland ſofort anzuregen“ 


 eingezahlt werden ſollen. 
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Stg.“ befanden ſich darunter — nachträglich in den öffeat⸗ 
lichen Lokalen mit Beſchlag belegt. Es handelte ſich um den 
Abdruck eines Aufrufs der polniſchen Nationalregierung, wel⸗ 
cher der Greuzen von 1772 erwähnt hatte. Jett find mehr 
rere Redacteure in dieſer Angelegenheit verantwortlich ver⸗ 
nommen worden. Sollte der Prozeß eingeleitet werden, ſo 
würde er der umfangreichſte ſein, den die Berliner Preſſe 
noch je zu beſtehen hatte. 4 3 

2 — Nach 5 B. u. H..“ hört die „Berliner Revue“ 
zu erſcheinen auf, wahrſcheinlich ſchon mit dem 1. October. 
Freiherr von Hertefeld, der freigebigſte unter den Nutritoren 
bieſes ſournaliſtiſchen Partei-Unternehmens, zieht die Alimen te 
zurück. * a 
— Wie die „N. A. Z.“ willen will, ſoll „ein Central» 
Wahlcomite für Berlin zufammengetreten fein, welches gegen⸗ 
über der ſogenannten deutſchen Fortſchrittspartei und im 
Gegenjas zu deren ausgeſprochenen Abſicht der Wiederwahl 
der oppoſitionellen Abgeordneten, ſeinerſeits auf die Wahl 
olcher Abgeordneten hinzuwirken beabſichtigt, welche auf dem 

oden ber Verfaſſung eine Einigung in Betreff der ſchweben⸗ 
den Conflicte zum Beſten des Landes herbeizuführen ge⸗ 


eignet wären.“ 


e — (B. u. 93.) Wie man Grund hat zu vermuthen, 
iſt es die Abſicht der Regierung, dem im November zuſam⸗ 
mentretenden Landtage auch den Staatsbaushalts⸗Etat für 
1864 vorzulegen, falls die Aufſtellung deſſelben, die in Folge 
der Nichtgenehmigung des vorigen und des laufenden Jahres⸗ 
etats mit vermehrten Schwierigkeiten zu kämpfen hat, bis das 
hin möglich fein ſollle. Dem Landtage ſoll auch die vollſtän⸗ 
dige Correſpondenz über die Bundes reform mitgetheilt und 
derſelbe direct aufgefordert werden, ein Votum über den bis⸗ 
herigen Gang dieſer Angelegenheit und namentlich über die 
öſterreichiſche Reformacte abzugeben. 

— Der Redacteur einer hieſigen Zeitung erhielt vor 
einigen Tagen eine Vorladung nach dem Kammergericht, um 
in einer Disciplinar⸗Unterſuchungsſache vernommen zu wer⸗ 
den. Es wurde ihm eröffset, daß es ſich um ein Inſtructions⸗ 
Verfahren wegen Verletzung der Amtsverſchwiegenheit 

handle. Die Nachricht, daß das Kammergericht die Einlei⸗ 
tung der Disciplinar-⸗Unterſuchung gegen den Gerichts⸗Aſſeſſor 

Hierſemenzel wegen ſeiner auf dem Juriſtentage zu Mainz 
gehaltenen Rede abgelehnt habe, ſoll nämlich durch eine Ber⸗ 
letzung des Amtsgeheimniſſes in die Oeffentlichkeit gelangt 

fein. Der deßhalb vernowmmene Redacteur hat bis jetzt noch 
keine beſtimmte Erklärung abgegeben. 

— Wie verlautet, ſoll der früger gehegte Plan, eine 
Verbrecher⸗Colonie anzulegen und zu dem Ende irgend eine 
Inſel zu erwerben, in neueſter Zeit hier wieder angeregt wor⸗ 
den ſein. Man ſpricht ſogar ſchon von einer Jaſel in der 
Nähe von Madeira, welche die preußiſche Regierung zu bier 
ſem Zwecke ankaufen will. 

— Kürzlich hat vie portugieſiſche Regierung ein dem an⸗ 
geblichen „Prinzen Leo von Armenien“ bier abgenommenes 
und an jene Regierung remittirtes Großkreuz des portagieſi⸗ 


ſchen Chriſtusordens zurückgeſandt mit dem Bemerken, der 


Orden ſei niemals jenem Abenteurer verliehen worden und 
— Dede: . nicht 28 * 
— In Görlis hat die Regierun iegnitz be 
er Weige des unbeſoldeten Staatsralhs itbe 
Halberſtadt, . en ah ug an dem 
eſte Auskunft zu eriheilen, nicht beruhigt, ſondern er 
wegen der zu Protokoll gegebenen Erklärung: „er beſtreite der 
Regierung alles und jedes Recht, ſich in feine Privatangele⸗ 
genheiten zu miſchen“, eine Ordnungsſtrafe von 20 Thalern 
auferlegt, die binnen 8 Tagen an die Strafkaſſe in Liegnitz 
{ Das vom Ober⸗Regierungsrath 
v. Wegenern unterzeichnete Reſeript bezeichnet jeue Erklärung 
als eine grobe Verſagung des der vergejegten Dienbehörde 
gebührenden Geborſams und warnt am Schluß den Adreſ⸗ 
ſaten vor fernerer Betheiligung au politiſchen Acten, welche, 
wie das Abgeordnetenfeſt, als eine dem Staatsminiſterium 


feindliche Demonſtration angeſehen werden müßten — und 


zwar bei Vermeidung „unliebſamer Disziplinarmaßregeln“, 


wieil eine ſolche Thätigkeit mit der von ihm eidlich, gelobten 


Treue im Widerſpruch ſtände. Stastrath Halberſtadt hat ſo⸗ 
fort den Rekurs angemeldet und wird die Angelegenheit durch 
alle Inſtanzen verfolgen. 

Stettin, 25. Sept. Nach der „N. St. Ztg.“ hatte der 
bisherige Abgeordnete für Hamm⸗Soeſt, Maler Beitzke, aus 
Gefundheitsrückſichten eine Wiederwahl für das Haus der Ab⸗ 

eordneten zuerſt abgelehnt, auf die dringenden Vorſtellungen 
einer Wähler und Freunde hat derſelbe ſich jetzt bereit er⸗ 
klärt, ein Mandat anzunehmen. 

Hannover, 22. Sept. Während die ſtädtiſchen Colle⸗ 
gien der Hauptſtadt es abgelehnt haben, ſich an der Jubelfeier 

in Leipzig zu betheiligen, haben die ſtädtiſchen Behörden 
von Hildesheim und Lüneburg Abgeoronete zur Vorberathung 
nach Leipzig geſchickt. 5 E 

Wien, 21 Sept. (Pr.) Der Rücktritt des Handels mi⸗ 
niſters Graf Widenburg, wird in Abgeordnetenkreiſen als 
Tbatſache angeſchen; es verlautet jedoch gleichzeitig, daß bie» 

ſer Minifterpoften in der nächſten Zeit unbeſeßzt bleiben ſoll. 
Bekanntlich war auch das Juſtiz⸗Portefeuille vor deſſen Ueber⸗ 
nahme durch Herrn Dr. Hein nahezu anderthalb Jahre lang 


vacant. 
j England. 

London, 22. September. (K. Z. ier eingetroffene 
* Berichte aus re 7 die ARE * altruſ⸗ 
ſiſchen Partei, welche unumſchräult die Eatſchließungen des 
Kaiſers beherrſcht, als eine auf dem Höhepunkle der politi⸗ 
ſchen Aufregung angelangte. Der altruſſiſchen hat ſich auch 
die ſog. deutſche Partei angeſchloſſen, die ausſchließlich per⸗ 

ſönliche bureaukratiſche Zwecke verfolgt. Nachdem man es 


für gut befunden, die Leidenſchaſten wach zu rufen, um dem 


Auslande durch eine gehobene Volksſtimmung zu imponiren, 
iſt man endlich dazu gelangt, ee u A ri 
in civiliſtrten Staaten mit den härteſten Strafen geahndet 
würde, tagtäglich in den öffentlichen Blättern zu Petersburg 
er lee Bee Katlow druckt mit idee 
„„daß es nunmehr die einzige wahrhaft 

patriotiſche Pfliht ſü Rußland 5 darin belebt, 
den poluiſchen Befigern in allen polniſchen Provinzen den ger 
ſammten Grundbeſitz zu confisciren und denſelben theils an 
ruſſiſche Generale und Würdenträger zu vergeben, theils an 
Ruſſen um einen Spottpreis zu verkaufen, theils unter treu⸗ 
gefinnte Bauern zu vertheilen. Nachdem man die polniſche 
Intelligenz durch Tod auf dem Schlachtfelde, durch Hinrich⸗ 
tungen auf dem Blutgerüſt und durch Verbannung 
nach Sibirien, dem Kaukaſus oder Flucht nach dem 
Auslande ausgerottet haben würde, könnte man für 
einige Generationen Ruhe bekommen, während welcher 
Zeit Rußland ſo ſtark und mächtig geworden ſein 
würde, daß von zukünftigen Geſchlechtern nichts mehr zu 
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a fürchten ſei, beſonders wenn der militairiſche und police maten genöthigt worden find, 


Terrorismus in Polen aufrecht erhalten würde“. Dies wird 


unter den Augen der kaiſerlichen Cenſur in Peterburg und 
Moskau gedruckt, während gleichzeitig Fürſt Gortſchakoff den 
Mächten verſichert, daß der Kaifer ſeine „wohlwollenden Ab» 
ſichten für die Polen“ in nichts geändert hätte. In Peters⸗ 
burg werden die Beſchlüſſe in Betreff Polens nicht mehr von 
Staats männern gefaßt, ſondern von einer Partei befohlen, 
welcher ſich Jeder, der nicht feine Stelle zu verlieren die Luft 
hat, ohne Widerrede fügen muß. 8 

ankreich. 

Paris, 23. Sept. Das Manifeſt der polniſchen Na⸗ 
tieualtegierunz ift im „Moniteur“, wie die „France“ wieder⸗ 
holt, nur deßhalb abgedruckt worden, um in Verbindung mit 
der ruſſiſchen Denkſchrift „zu zeigen, wie nothwendig eine 
verſöhnliche Intervention der Diplomatie war zwiſchen den 
abfoluten Theorien des Fürſten Gortſchakoff und den nicht 
minder radicalen Anſichten der Nationalregierung, welche den 
Auſſtand leitet, und um Rußland über die Conſtquenzen ſei⸗ 
ner in den letzten Depeſchen angenommenen Haltung die Augen 
zu öffnen.“ Nicht der Abdruck jenes Manifeſtes, ſondern 
Rußlands Haltung ſelbſt bringe die Frage, ob die Polen als 
Kriegführende anzuerkennen ſeien, auf die Tagesordnung. 
Es kommt letzt Alles darauf an, was die drei Mächte auf die 
ruſſiſche Antwort vom 7. September beſchließen werden, und 
die „France“ verſichert, es ſei „gar nicht unmöglich, daß die 
Ereigniſſe Frankreich und England zu einem intimen Accord 
zufammenfügren würden, der den aus der gegenwärtigen Lage 
entſpringenden Mözlichleiten ſich entgegenſtellen ſolle.“ Die 
ſchwerſte Thatſache ides Tages aber iſt, ſagt daſſelbe Blatt: 
„es giebt leine Verträge von 1815 mehr, denn Rußland hat 
fie zerriſſen; was Frankreich vor acht Jahren nach der Er⸗ 
ſtürmung Sebaſtopols hätte thun können, aber aus weiſer 
Mäßigung nicht gethan hat, das hat ſich Rußland jetzt erlaubt. 
Fürſt Gortſchakoff zerſtört die Grundlage ſelbſt, auf welcher 
alles internationale Recht beruht, und ſetzt an die Stelle der 
regulären Autorität eines europäiſchen Schiedsſpruches das 
Guldünken einer perſönlichen Entſchließung. Er ſtellt die 
Eroberung über die vom Wiener Congreß zwiſchen den Na⸗ 
tionen ſtipulirten Garantien, er geht von 1815 auf 1772, 
von der nobeln Politit des Kaiſers Alexander auf die Ehr- 
ſucht der Kaiſerin Catharina zurück. „Frankreich aber — jo 
ſchließt die „France“ ihren Artikel — wird, letzt der letzten 
Bande, die es noch feſſelten, ledig, ſich nicht auch der Achtung 
vor Recht und Gerechtigkeit eutſchlazen, welche die unerſchüt⸗ 
terliche Grundlage aller Verträge ſtad.“ 

— (Ereuzztg.) Die mexicaniſche Deputation befindet ſich 
letzt endlich vollſtändig bier in Paris. Gewiß iſt, daß der 
Kaiſer Napoleon ſich ihren Beſuch in Biarritz verbeten bat, 
unter dem Vorwande, daß er ſie mit einer gewiſſen Feierlich⸗ 
keit empfangen möchte, was in Biarritz nicht thunlich ſei. 
Sie ſolle daher zuvörderſt ſich nach Oeſterreich begeben; bei 
ihrer Rückkehr werde er fie in Paris empfangen. Das wahre 
Motiv dürfte wohl ſein, daß der Kaiſer das definitive Re⸗ 
ſultat ihrer Miffion in Wien erſt abwarten will. Bis jetzt 
hat ihr jedoch Herr Drouyn de Lhuys jenen Beſcheid erſt in 
offieibſer Weiſe gegeben; morgen oder übermorgen wird die 
officielle Antwort (auf ihre Bitte, ſich ihm vorſtellen zu dür⸗ 

iarrig hier ei d am Sonnabend werden 
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beftätigen ſich die andern Allarmnachrichten, nach welchen der 

Kaiſer plözlich von Biarritz nach Paris kommen oder Herr 

Drouyn de Lhouys eiligſt nach Biarritz reiſen ſollte. 
Italien. 

Rom. Dem „Monde“ wird geſchrieben, daß Baron 
Meyendorff im Namen des ruſſiſchen und General Williſen 
im Namen des preußiſchen Cabinets gegen den Hirtenbrief 
des Cardinal⸗Vicars und das zum „Gebet für Polen“ aus⸗ 
geſchriebene Jabiläum in offiziellen und ſeleſt ſehr lebhaften 
Ausdrücken proteſtirt haben. Cardinal Antonelli erwiderte, 
daß rein kirchliche Acte ſich der Competenz der Diplomatie 
— fe und 5 keine 1 Der ar u Recht habe, 
zwiſchen dem Papſte und Gott zu in erveniren. ; 

— Der Patriarch von Benedig hat kürzlich eine 
Verfügung erlaffen, in welcher er anordnet, daß ohne ſeine 
Erlaubniß Niemand das „Leben Jeſu“ von Renan drucken, 
verkaufen, leſen oder bei ſich aufbewahren darf, „bei Strafe 
der Todſünde.“ 5 

— Die Gefammtftärte der in Somma mandvrivenden 
Artillerie beträgt 51 Batterien mit 306 Geſchügen. Dies iſt 
die Hälfte ber italieniſchen Artillerie, die nach dem Plane 
Cavdurs auf 100 Batterien gebracht worden. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 23. Sept. In der heutigen Sitzunz des 
Volksthings wurde der Regierunzsvorſchlag, den Reichstag 
bis zum 11. Januar 1864 zu vertagen, einſtimmig ange⸗ 


nommen. 
NMußland und Polen. 

— Die „B., u. H.⸗3.“ bringt Aufſchlüͤſſe über den 
Rücktritt des Generals Murawieff als General -Gouver · 
neur von Littauen: „. Murawieff wird ſeiner Functio⸗ 
nen enthoben. Er verläßt Wilna ſpäteſtens in der erſten 
Hälfte des October und begiebt ſich nach Berlin — wie es 
beißt, um dort feine Geſundheit, die durch frühere Kriegs⸗ 
ſtrapazen und die Anſtrengungen des zum Theil ent⸗ 
jeglichen Dienſtes, in dem er ſich ſeit Jahreefriſt befindet, 
heftig angegriffen iſt, wieder herzuſtellen Eine — Laune 
des Schickſals vereinigt in der zum el gewählten preußi⸗ 
ſchen Hauptſtadt die Häupter der extremen Syſteme, mit wel⸗ 
chen die Paeiſieation Polens vergeblich verſucht wurde. Wie⸗ 
lopolski wollte durch Heranziehung der nationalen Elemente 
das zerrüttete Land regeneriven, Murawieff ift der Vertreter 
der altruſſiſchen Partei, die nur durch Ausrottung jedes mar 
tionalen Elementes Polen den Frieden zu geben für möglich 
hält. Murawieffs Nachfolger wird ein, Anderer feines Nas 
mens, der frühere Staithalter von Sibirien. Graf Mura⸗ 
wieff⸗Amurski, ein Krieger, der das Syſtem des Mannes, 
den er zu erfegen berufen iſt, nicht eingreifend desavoniren 
wird. Von einer unbeugſamen Strenge und einer Entſchloſ⸗ 
fenheit des Willens, die durch Hinderniſſe nur geftäglt, nicht 
zurückgeſchreckt werden kann, wird er. nach Wilna ſicher nicht 
mit der Abſicht gehen, durch Zugeſtändniſſe das Terrain zu 
behaupten, das nur die Unerbittlichkeit ſeines Vorgängers zu 
erhalten vermochte. Dennoch ſcheint die alle Rückſichten aus 
den Augen ſetzende Streuge des gegenwärtigen General- Gou⸗ 
verneurs dieſen Perſonenwechſel zu veranlaſſen. Der Gene⸗ 
ral geht fo weit, daß er die nämlichen Maßregeln, die er 
über notoriſche oder ſuſpecte Anhänger der Revolution ver, 
hängt, auch gegen die unzweifelhaft ruſſenfreundlichen Be⸗ 
wohner ſeines Diſtriets in Anwendung bringt. Es iſt z. B. 
eine pofitiwe Thatſache, daß ruſſiſche Generäle und Diplo⸗ 
die 10procentige Steuer 
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wird heute im „Moniteur“ dementirt. Ebenſo wenig alddiefe | 


ſammlung von liberalen Wählern aus Sladt und Kreis Tyorn 


men, daß Reiter und Pferd 


von dem Erlrage ihrer in Littauen belegenen Gü⸗ 
ter zur Central-⸗Caſſe in Wilna abzuführen. Die gro 
zen ruſſiſchen Grundbeſitzer, die ohnehin unter den 
revolutiongiren Zuſtänden empfindlich leiden, find hierüber 
auf das Aeußerſte empört und da leine Gegenvorftellung 
fruchtete, ſo werden ſie ihre Klagen in Petersburg vor die 
rechte Schmiede gebracht haben. Man rühmt die Bildung 
und den loyalen Sinn des Grafen Murawieff ⸗Amureti, 
wahrſcheinlich wird von ihm erwartet, daß er zwiſchen Schlecht⸗ 
und Gutgeſiunten zu unterſcheiden wiſſen werde. Wilna, 
Kowno, Grodno, alle Plätze Littauens, die unter dem eiſer⸗ 
nen Arme Murawieffs ſeufzen, werden, gleichviel was die 
Veränderung ihnen bringen möge, aufathmen. 

— Ein Rundſchreiben des ruſſiſchen Marineminiſters an 
die Seebehörden verbietet bis auf Weiteres jede Beurlaubung 
von Marine» Officieren. 

merika. 

— Der Präſident Juarez hat ſeinen Miniſter La Fuente 
zum Geſandten in Washington ernannt. Wie die „France“ 
verſichert, iſt Präſident Lincoln damit wohl zufrieden und 
wird der neue Geſandte ſich Ende d. M. von San Luiz de 
Potoſi auf feinen Poſten begeben. 

Danzig, den 26. September, 
Se. K. H. der Prinz Adalbert von Preußen beſich⸗ 
tigte geflern Nachmittags die K. Werft jo wie die vor der 
ſelben liegenden Kriegsſchiffe, wohnte einer Maſchinenprobe 
auf der Corvette „Vineta“ bei und wird heute mit dem dazu 
beſtimmten Dampf⸗Aviſo „Lorcley“ nach den Kriegsſchiffen 
auf die Rhede fahren. 

* Der Herr Oberpoſtdirector macht bekannt, daß mit 
dem 1. October c. zwiſchen Berent und Danzig noch eine 
dritte tägliche Perſonenpoſt mit Asfigigem Hauptwagen ein⸗ 
gerichtet wird. Die Poſt geht ab aus Danzig: 6 Uhr 30 
M. Nachmittags, aus Berent: 12 Uhr 30 M. Mittags. 
Ferner erhält die Pr. Stargardt⸗Neukrüger Perſonenpoſt mit 
demſelben Termine folgenden Gang: aus Pr. Stargardt 
12 Uhr 30 M. früh, in Neukrug 4 Uhr 40 M. früh, zum 
Anſchluß an die 1. Perſonenpoſt nach Berent. In der Rich⸗ 
tung von Neukrug nach Pr. Stargardt bewendet es bei dem 
bisherigen Gange der Poſt. 

* Das hieſige Regierungs⸗ Collegium hat in feiner geſtri⸗ 
gen Sitzung beſchloſſen, zur vorläufigen Siſtirung der 
vor Kurzem publiecirten polizeilichen Maßresel, 
unſere Kirchhoftangelegenheit betreffend, bis zur definitiven 
Entfheidung des Miniſterti, feine Zuſtimmung zu geben. 

* Wir entnahmen in der geſtrigen Abenduummer aus 
der „Oſtſee⸗Ztg.“ die Notiz, daß die Zamoyskoſche Dampf⸗ 
ſchiffahrts⸗ und Maſchinendau-Geſellſchaft in Warſchau, wie 
es heiße, dieſer Tage Concurs anmelden werde. Direct aus 
Warſchau eingetroffene Kaufleute erklären uns heute auf's 
Beſtimmteſte, daß dieſes Gerücht jeder Begründung 
entbehre. 

* Herr L. Laade wird von morgen ab mit jeiner Pri⸗ 
vateapelle im Saale des Schützenhauſes allſonntäglich con⸗ 
certiren. 

* [Gerichts⸗Verhandlung am 24. Septbr.] 1) Der 
jüdiſche Schneiderburſch Schwimmer aus Polen hat ſich in 
in verſchiedenen Provinzen geſchäftsles 
Auguſt d. J. kaum er uach Neufahrwaſſer 


un 
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ſei, schlich ſich in ein underſchloſſenes Wohnzimmer und ver⸗ 
ſuchte es, eine daſeloſt ſtehende mit Wäſche angefüllte Eon 
mode zu öffnen; wurde aber durch das plötzliche Eintreten 
eines Dienſtmädchens in feiner diebiſchen Verrichtung geſtört. 
Um letztere zu verdecken, machte er ſofort vor den über der 
Commode hängenden Spiegel Tollette und fragte ganz unbe 
fanzen, ob dort vielleicht Herr Goldſtein wohne. Das Dienite 
mädchen hatte den verſuchten Diebſtahl bemerkt und bewirkte 
Sch's. Feftnahme. Hierbei legte er ſich fälſchlich den Namen 
Iſaacſohn bei. Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Ge⸗ 
fängniß, Iuterdiction und Landes verweiſung. 

2) Im Winter 1861/62 übergab die Frau M. dem Stuhl⸗ 
machergeſellen Hoppe ein Sopha, auf welchem ſich ein neuer 
Serge de Berrh-Bezug befand, mit dem Auftrage, über den 
letztern einen andern Bezug zur Schonung deſſelben auf zu⸗ 
bringen. Lange Zeit nach Ablieferung des Sophas durch P. 
bemerkte die M., daß H. den Serge de Berry⸗Bezuz ab zeuom⸗ 
men und den jogen. Nothbezug unmittelbar auf die Polſte⸗ 
rung aufgebracht habe. Empört über dieſen Betrug eilt ſie 
zu H., ſtellt ihn über feine Handlungsweiſe zur Rede und ver⸗ 
langte die Rückgabe des Bezuges. Leßzteres verweigerte H. 
indem er beſtritt, den Auftrag in der angegebenen Art erhal⸗ 
ten zu haben und ſich darauf berief, daß der alte Bezug dem 
Arbeiter gehöre. Der Bezug hatte aber den Werth von acht 
Thalern und M. wollte ihn nicht opfern und drohte deßh alb 
dem H. vergeblich mit Klage. Uater der Anklage der Uater⸗ 
ſchlagung verurtheilte der Gerichtshof den H. zu 1 Monat 
Gefängaiß und Interdiction. f * 

+ Thorn, 25. September. Geſtern halte hier in dem 
großen Schützenhaus ſaale eine Überaus zahlreich beſuchte Ver⸗ 


ſtatt. Die Anweſenden ſprachen ſich entſchieden für die Wie⸗ 
derwahl der früheren Abgeordneten, Herren G. Weeſe und g 
Kreisrichter Chomſe, aus. Herr Weeſe erklärte, die Wahl 
wieder annehmen zu wollen. Nach brieflicher Mütheilung aus 
Calm, welche zur Keautnißnahme der Verſamulung gebracht 
wurde, wird Herr Chomſe gleichfalls die Wahl wieder an⸗ g 
nehmen und hat ſich auch in dem Culmer Kreiſe die Stins 
mung der Urwähler in ihrer überwiegenden Majorität gleiche 
falls für die Wiederwahl un zweideutig kund gegeben. Ferner 
wählte die geſtrige Verſammlung das frühere Wahl⸗Comite 
für den Kreis Thorn wieder, in welchem alle Schattirungen 
der liberalen Partei vertreten find. Schließlich nahm die 
Versammlung noch folgende Reſolution an: „Die verſammel⸗ 
ten Urwähler der Stadt und des Kreiſes Tyoru erklären bier” 
durch, mit dem Verhalten und den une 2 
aufgelöſten Abgeordnetenhauſes ihre volle und ungetheilte 
Uebereinſimmung“. — Von den Gegnern der liberalen Partei 
im hieſigen wie im Culmer Kreiſe iſt bezüglich der bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen noch keine Manifeſtation erfolgt. — Unſe⸗ 
rem Mitbürger, Herrn B. Gols, ſiand vom Rhein her mehrere 
Einladungen zuge zangen, in einigen dortigen Städten Vorleſun⸗ 
gen zu halten. Er reift am Anfang nächſten Monats dahin 
ab, zunächſt nach Bielefeld. — In der Polenſache it wieder 
ein Gutsbeſitzer aus der Umgegend, Herr v. J. aus Rynst, 
vorgeſtern verhaftet und bereits nach Berlin abgeſü zrt worden. 
Inſterburg, 23 Sept. (P.⸗L. 3.) Bor etwa 14 Ta⸗ 
gen ging von dem betreffenden Poltzeiverwalter des Bezirtes 
Bednorea, Kirchſpiels Pelleninken, die Anzeige ein, daß man 
in der Infter den Leichnam eines Meaſchen und eins Pfer⸗ 
des neben einander gefunden habe. Bei der Beſichtigu ag 
habe ſich nichts Verdätiges gezeigt, und ſei nur anzunaeh⸗ 
ertrunken ſeien. Demgemäß 


* 


wurde die Beerdigung des Leichnams nicht beanſtandet. Vor 
einigen Tagen nun hat ſich hier auf dem Bureau der Staats⸗ 
anwaltſchaft ein Menſch gemeldet und erklärt, daß er durch 
ſein Gewiſſen gedrängt werde, ein Verbrechen aufzudecken. 
Demnächſt hat er Folgendes zu Protocoll gegeben: Er ſei in 
einem Kruge unweit der Inſter geweſen und habe bier ſechs 
Männer gefunden. Fünf davon hätten mit dem Sechſten ſich 
gezankt, denſelben geböhnt und vielfach geneckt. Derſelbe hätte 
geäußert, er ſei zu Pferde und wolle durch die Inſter nach 
Hauſe reiten. Dabei hätten die Anderen ihn gehöhnt und ge⸗ 
95 8 er ſich in Acht nehmen, in der Inſter könnten 
bu die Blutegel anzapfen. Einige der Männer hätten dar⸗ 
auf vor dem Reiter den Krug verlaſſen, die Andern ſeien 
dieſem gefolgt, er ſelbſt ſei aus Neugierde den Letzten nach⸗ 
geſchlichen. An der Inſter angekommen, habe er den Reiter 
im Fluſſe geſehen und bemerkt, wie er am gegenfeitigen Ufer 
hinauf ureiten ſich bemüht, von zwei Männern aber wieder 
zurückgetrieben worden fei. Nun habe der Mann an das andere 
Ufer zurückreiten wollen, indeſſen hier ſeien ihm die anderen 
drei Männer entgegengetreten und hätten ihn in den Fluß 
zurückgejagt. Dieſes Hin» und Hertreiben des geängſteten 
Mannes von einem Ufer des Fluſſes zum andern habe ſehr 
lange gedauert. Als er nun bemerkt habe, daß dem Reiter die 
Kräfte ausgingen und das Pferd matt werde, habe er es 
nicht länger mit auſehen können und ſei — davon gelaufen. 
Der Erzähler hat die Namen der Betheiligten angegeben und 
die Unterſuchung iſt bereits im Gange. 

— Der Erzherzog Leopold von Oeſterreich wird, wie 
ſchon berichtet, mit ſeinen beiden Adjutanten in der Provinz 
Preußen einer Jagd auf Elennthiere beiwohnen. Es ſoll zur 
Bedingung gemacht ſein, daß der Erzherzog und ſeine mili⸗ 
tairiſchen Begleiter nur je ein Elennthier ſchießen. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 26. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. 
Angekommen b r 4 Uhr — Min. 
etzt. 
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rü. Letzt. Crs. 

Roggen gedrückt, veuß. Rentenbr. 983 
RN 58 39 | 39% 33 Weſtpr. Pfobr. 87 | 37 
Aug⸗Sept. 381 39 7 do. do, 96 | — 
Sprue dr .... 89% 40 [Danziger Privatbk. — [100% 
Fab Aug.⸗Sept. 15% | 154 [Oſtpr. Pfandbriefe 88; 883 
üböl do.. 12% | 12% Oeſtr. Credit⸗Actien 84% | 85; 
Staatsſchulpſchein. 9 80 Nationale. . 23% | 744 
43% ber. Anleihe 1% 11 [Ruſſ. Banknoten. 84 | 94 
55 ober. Pr.⸗Anl. 105% 105 [Wechſelc. London. 6.20 — 


Hamburg, 25. September. Getretdemarkt. Weizen 
loco weichend, ab Auswärts matt. Roggen loco flau, ab 
preußiſcher Oſtſee ganz unverändert, doch dürfte vielleicht 
Königsberg Frühlahr noch mit 64 Thaler bezahlt werden. 
. 27 %, Yor Mai 2676 — 26%. Kaffee 

N „ leblos. . 
Ic, 000 rg 12%. Zink . Sept.⸗Oct. 1000 &, 
mſtervam, 25. September. Getreidemarkt. luß⸗ 
32. 
under — a 0 
72½. — Rüböl November 39 , April 40 7 7 > 8 

London, 25. September. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen, engliſcher brachte höchſte Montags preiſe, in 
fremdem ſehr beſchränktes Geſchäft. Malzgerſte einen Schil⸗ 
ling billiger. Hafer ruhig. — Wetter ſchön. 

Londeu, 25. September. Türkiſche Cenſols 53% — 

3 8 0 9 [7 c4 55 A 7 


7 


vom 20. Auguſt in Southampton eingetroffen. Re 

London, 25. September. Nach dem neueſten Bank⸗ 
Ausweis beträgt der Notenumlauf 20,754,025, der Metall⸗ 
Vorrath 15,432,838 Lſtr. 

Liverpool, 25. September. Baumwolle: 5000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 
64,480 Ballen. Middling Orleans 27%, Upland 27, Fair 
Dhellerah 22½ — 22%. 

Parts, 25. September. 3% Rente 67, 45. Italieniſche 
5% Rente 73, 60. Italieniſche neueſte Anleihe — 3% 
Spanier 52. 1% Spanier 48. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbahn ⸗ Actien 412, 50. Credit mob.⸗Actien 1147, 50. 
Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 565, 00. 


— . .⅛— rsrvrÜꝛ.ð ͤ⁰—ðV—. — — — 


Danzig, den 25 September. 0 

ip Wochenbericht: Bei häufig wechſelndem Winde 
hatten wir in dieſer Woche viel Regen; feit geſtern früh ſchö⸗ 
nes warmes Wetter. Die in vieſer Woche eingetroffenen 
Marktberichte des Auslandes lauten wiederum für Weizen 
flau, und da Zuſuhren reichlich und Speculation fehlt, 
eint noch immer wenig Ausſicht vorhanden, einen Halt im 
eichen der Preiſe eintreten zu ſehen — Uufer Markt be⸗ 
auptet demnach auch ſeine Luſtloſigkeit und die geringen 
Imſätze, die ſtattfinden, geſchehen meiſtens zur Complettirung 
einiger Abladungen. Trotz des geringen Umſatzes von 250 La⸗ 
ſten ſind Preiſe reichlich 2 15 Mr Laſt niedriger anzuneh⸗ 
men. Bezahlt wurde: 1318 hellbunt ZZ 400, 1338 K 410, 
415, 132, 1338 gut⸗ und fein hochbunt A 40, 420, alt 


120 recht bol Z 400, 1338 hochbunt F 435, Alles 88/85 f gelder Sept.“ = röm. 
ix u. — Für Roggen haben wir ui Norwegen u. Schwer 57 ½ Ag bez. u. Br., Frühlahr 59 ¾ S bez., % Br., 25 Stand in ug — 5 Wind und Wetter. 
en eine gute Abſesquelle gefunden und find die luſtloſen Ber | "a . Gd. — Roggen mat der A loco 38 — 40 [05] Par.⸗Lin. en. 7 
richte der ſonſt maßgebenden Märkte bei uns ohne Einwir- | . dez, Sept.⸗Oct. 37½ Re bez., „ . Br., Oct | 25, 4 336,13 15,4 Südl., flau, einzelne Wolken fi hto. 
lung geblieben. Zugeführte 500 Laſten alte und 200 Laſten | Nov. 37%, % bez., Nov. Dec. 37½ &. bez u. Br., 26 8 336,12 11,3 W. flıu, bew. H., regniges Wetter. 
friſche Waare fanden zu folgenden Preiſen bereitwillige Auf⸗ Frühlahr 39%, %, Ya Ag bez. — Gerſte Märker Jar 70 12 336,33 119 WNW. 5 5 
Berliner Fondsbörse vom 28. Se it II! I ͤPreußiſche Fonds Kur- u. N.⸗Reutbr. “] 99 B Wechſel Cours 2 
- ‚Sept. Dividende Pr BE RER eußiſche Fonds. |; 1 993 5 | vom 21. Sept 
8 land u Dberfät Ta. 228 10010 160 — 85 reiwillige Anl. 4301015 bz e Amſterdam kur 3 AIR 65 
Tieldendt pro 48d. 0 t B 101504144 et bz u B taatsanl. 1859 1055 bz 4 98 © do. 2 Mon. 3 lalf ß 
ger Maric E @ Seca Kade. 55100 d u Staatsant 50, 4 98 ide 1001 6 bene u 13 1505 68 
£ a — * \ © 9 — — * 0 
Aunerdam⸗Rotterd. 6 4 104, b: e el Ausländitche Fonds. onden 3 Pon. 4 
Bergiſch⸗Märk. A. 9 r 108% bi 1 de st Bor — 1 1025 8 5 rr. J. 5 69 1 Baris 2 Mon. 5 - 
4 7 D 5 5 
A: 8 ee Staats- Schuldt ; 21% 
a fl bi Ruff. Eiſenbahnen — 5 111% Staats- Pr. Anl. . m. 3 
% 4 187 b Stargard⸗ Pe fen 6 13311023 bz u ® Kur, m. N. Schtb.|3 1 
5 725 d err. Südbah 87 5 487 b Berl. Stabt⸗Obl. 4 b. Stg. 5. A. 5 
4 1374 bz u ür. = 7% 4 1281 G do. do. 3 do. do. 6. Anl. 3 
4 5 Ruſſ.⸗engl. Anl. 4 1 
35/1815 bz do. do. do. 4 
4 631—1 b Bank und Induſtrie⸗Papiere. — Warſchau 8 Tage 5 
4 2 — Bwidende pro 1872. 15 91 et bz u Hföremen 8 Tage 11095 
Her bat, Leerer SI] 116 8 | Sole um Pag 
4 2977 = R. Privatbank 57 70 97 B 22 G ar 901 8 ne b 
ber 6 100 -ohne . 
1 | 67% b Königs berg 57 n 104 8 den-. 90 bz Holde! 40 0 
41129 bz Foſen 54% 975 8 de. do. en Siber 3356 
4 | 66% etw, 7 bz Magdeburg 14514192 B — 5 Dollars! 113 * 3 j 
4 98 B Diec.⸗Comm.⸗Anthen 73 4 11014 bz eſtpreuß. Napol. 5.10 b N 72 
4974 bz Berliner Handels⸗Geſ.( 9 4 10 et bz u G do. I 
4 - [ODeſterreich 83 4 J 853 b u B 3 
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nahme: alt 118/198, 1198 2 257%, 120, 1224 260, 
1234 . 265, 126274 . 270, friſch 122, 1234 2 276, 
1218 52 279, 125, 1269 f 282, 127, 1288 4 285, Al⸗ 
les r 1254. — Alte Erbſen J 280—295 nach Qaalität. 

— Gerſte 108-1108 kleine 222 —240, 116 — 1184 2 

270-273. — Von Spiritus trafen 10,000 Quart ein, die 

zu 15 . de 8000 4 Käufer fanden. 

Danzig, den 26. Septbr. Bahnpreiſe. 

Weizen gut hellbunt, fein⸗ und hochbunt 126/27 —128/29— 
13011 —132/4/6 U nach Qualität 64/65—66/67 - 6714 /68% 
69/0 72½ Ga; ordinair und dunkelbunt 125—130/18 
von 60 62/64 . Alles ve 85 U der Scheffel gewogen. 

Roggen friſch von 125/6—130/18 von 46 47% 7 % C 

Erbſen von 48-50 . 

Gerſte friſch kleine 110,112 — 1158 von 39/40 — 42 Su, 
große 112—115/78 von 40 44/46 Yu 

Hafer friſch von 23 — 25 . i 

Spiritus ftarle Waare 15 ½., leichtere 14%, 

Getreidebörſe. Wetter: Regen. Wind: 5 

Weitzen in luſtloſer Stimmung, verkauft ſind 120 Laſten, 
Preiſe im Laufe der Woche 10 niedriger gegen heute vor 
8 Tagen gegangen. Bezahlt für 1308 blauſpitzig 4 360, 
123/48 bunt 4 370, 127/88 alt roth 375, 1308 bunt 
feiſch E 390, 130/18 al bunt 405, 131/28 desgl. 2 
410, 1358 friſch fein hochbunt F 432, Alles Jr 854. 
Roggen malt, alt 121/28 265, 1254 2 270, friſ 
1274 285, 128 4 285, F 286, 1294 29.288, Alles 

1258. Auf Lieferung „er März⸗April 64 find 50 Laſten 
1228 & 2. 273 e 1258 gehandelt, es ſoll auch noch eine 
andere Parthie zu unbekannt gebliebenem Preiſe für denſel⸗ 
ben Termin gekauft fein. — Große 1124 Gerfte 246.— 
Spiritus zu 14%, 14½ RG gekauft. Für ſchwere Waare iſt 
15 g. zu bedingen. 

Elbing, 25. September. (N. E. A.) Witterung: warm 
und trocken. Wind: S.⸗S.⸗W. — Die Zufuhren von Ge⸗ 
treide ſind noch immer gering, die Kaufluſt iſt aber auch 
ganz ſchwach. Die Preiſe für Weizen find neuerdings ge⸗ 
wichen, die für die übrigen Getreide» Gattungen haben ſich 
auch nur mühſam behauptet und bei ſtärkerer Zuſuhr it ein 
Rückgang unvermeidlich. — Mit Spiritus iſt es ebenfalls 
ſehr flau, die größeren Deſtillateure halten ſich ganz vom 
Markt zurück, weil ſie noch ſtark unter Vorrath ſind und in 
einiger Beit weſentlich billiger zu kaufen hoffen. Es ſind des⸗ 
halb auch nur kleine Partien für augenblicklichen Bedarf ab⸗ 
zuſetzen. — Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 
125 — 132 60/62 — 6970 , bunt 125 — 130 4 5860 
— 65,66 , roth 123 — 1308 56/58 —65/66 , abfallen; 
der 115—122f 44/45 —53/55 e — Roggen friſch 120 — 
1268 4046 . — Gerſte große, friſche, 108 — 119 4 37 
—44 Su, kleine, friſche 104 — 114 4 35 — 41 Au — Ha; 
fer 62 — 78 8 20 — 24 % — Erbſen, weiße Koh» 49 — 
51 Ga, Futter» 46 — 48 , graue ſriſche 60 —65 Ger, 
grüne große 48 —51 Yu, kleine 47—50 u — Spiritus 
bei kleinen Partien 15 . pro 8000 %. 

B). Wind: ©. + 18. 

— 1328 60-70 , 

—1314 60% 


\ 
| 
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2, bezahlt. 
W̃ 


Hel 

43 ½% Am bez., Termine nachgebend, 1208 Yar September 
44 n Br., 43 % Gd., dr September» October 43 ½ 
u Br., 42 ½ S Gd., 804 deer Frühjahr 44 % Br., 
43 e. Gb., 1208 Jr Mai, Juni 43 % Br., 42 Au. Gd. 


50 —51 un bez. — 


1 
Piet, 23. Septbr. (Off. Big.) An der Börſe. — 


Weizen matt, loco 72 


— 51 Su, Futter⸗ 


N a ; ? an 8 5 = fi eu 
37-37 ½% & bez. — Erbfen loco 42 & Br. — Win 
terrübſen loco ar 1800 8 88% . +: — Winter⸗ 


rapps der 18008 Sept. Oct. 94% . bez — Nübel 
etwas niedriger, loco 12 . bez u. Gd., 12% C Br., 


Sept.⸗Oct. 12 bez. u. Gd., Oct. Nov. 11% Br. 
1 Gd. oe do, April» Mai 12 bez. Br. . 55 — 
Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 15%, % 


A. „nz 
bez., Septbr. 15%, ½ Ag bez. u. Br., Septbr.⸗Oetbr. 15% 
, Ya & bez. * Gd., Oetbr.⸗Novbr. 14% N. bez. u. 
Br, Frühſahr 15%, % &. bez., 9 Br., 15 %. Gd. 


— Leinöl, loco mit Faß 15% Br., 15% . bez. 
Sept.⸗Oct. 14% * er Oct. Rev. 14% Re. Br., April⸗ 
Mai 13% . Br. f 


Seritie, 25. September. Wind: Süd⸗Weſt. Barome⸗ 


ter: 281. Thermometer: früh 10° +. Witterung: herbſtlich 
ſchön. Weizen dur 25 Scheffel loco 55 — 64 . nach 
Qualität, weiß. bunt. polu. 60 Ag. frei Mühle bez, bunt. 
Thorner 57 & ab Bahn bez., gelben ſchleſiſ. 59 — 60 . 
ab Bahn bez. — Roggen r 2000 Pfand loco 1 Ladung 
alter 8/824 40 & frei Mühle bez., neuer 42 — 42% K. 
ab Bahn bez., neuer 42% Ag ab Kahn bez., neuer ſchwim⸗ 
mend 42 ½ g bez. Sept. 39½ —38 % K bez. u. Gd., 

K. Br., Sept.⸗Oct. do., Oct.⸗Nov. 39% — 39 Ag bed, 
Br. u. Gd., Nov.» Dec. 39% — 39½ — 39% . bez u. 
Gd., 39% % Br., Frühlahr 40% — 40 &. bez. u. Gd., 
40 ¼ . Br., Mai- Juni 40% —40% bez., Juni⸗ 
& bez., Juli⸗Auguſt 41% N bez. — Gerſte ur 1750 4 
große 22 — 39 Mg Yar 1750 f, Schleſiſ. 38 — 39 N. ab 
Bahn bez, do. kleine do. — Hafer Jr 12008 loco 23— 
24% && nach Qualität, Sept. 23% RG Br., 23 ½ N Gd. 
Sept.⸗Oct. do., Oct.⸗Nov. 23 Ag bez. u. Gd., Novbr.-Oecbr. 
23 ½ Rg Br., Frühjahr 23% g. bez., Mal⸗Juni 23% . 
Br., Juni⸗Juli 24 bez. — E 
Kochwaare 44 — 48 — Winter⸗Raps 98 —91 , 
Winter ⸗Rübſen 88—90 Ag Rüböl ar 100 Pfund done 
Fat loco 12% ., Sepibr. 12% & bez. u. Br. 12 
Ne. Gd., Sept.⸗Oct. 124 12/12: —12½ ,. bez., 
Br. u. Gol, Oct.⸗Nov. 12% —12% Ag bez. u. Gr, 12% 
Ag Br., Nov.» Dec, 12%, Ag bez. u. Gd., 12% Ag Br., 
Dec.⸗Jan. 12½ Ag bez. u. Br., 12, Gd., April ⸗ 
. Od. — Leinöl . 


Gd. , 
Br., 14% Gd., 
Mai⸗ Juni 15% — 
” 11 
0. 4% —4¼ „ % T- Ig 
RR, . 0.52 3% &, Nr. 0. und 1. 3 — 2. 
Re. der Cr. unverſteuert. 
non 
Caroline, Damlos; — von Lynn, 18. 
Elder; — von Texel, 23. Sept.: Medea (SD), Takes; — 
von Dublin, 22. Sept.: Pomona, Krauſe; — von Hartlepool, 
22. Sept.: Cosgrode, Jordiſon; — von Wick, 19. Sept: 
Catharine Ferdinand, Johannſen; — von Swinemüade, 24. 
Sept.: Reinhold, Mäller. 5 
Angekommen von Danzig: Im Amſterdam, 22. 
Sept.: Jan u. Jacob, Rühl; — in Ports month, 22. Sept.: 
Coriſtoph, Stramwitz; — in Sandown⸗ Bay, 22. Sept.: Lina, 
hr; — in Santander, 18. Sept.: Charlotte, Brandt. 
Meufahewaſſer, den 25. Septemoer 1306: 
Angekommen: C. Bradheriz, Sie ine 
H. Lund, Urban, Svantke, beide mit Ballaſt. N 
Geſegelt: J. Lunindorg, Jaatige, Jerſey; F. 9. Dir 
ſchen, Ida Elieſe, London; J. Behrens, Carl, Loadoa; W. 
Thomas, Eleanor Thomas, Newhaven; ſämmtlich mit Ge⸗ 
treide. — J. C. Peterſen, Larſens Plas, Copenhagen; J. 
Hartwig, David, Bordeaux; Brupa, Berahard, Hull; 
J. Ellwood, Etherley, Grim zby; H. Brahms, Padaiz, Lä⸗ 
beck; M. Haack, Argo, London; R. Kalpers, Aan hing Elſiaa, 
Harlingen; ſämmtlich mit Helz. 5 
Den 26. September. Wind: NNW. 
Geſegelt: G. Scarlott, United Service (S .), Le 
don; C. Parlitz, Colberg 8 Stettin; beide mit Getreide. 
Angekommen: J. C. Miller, Reinhold, Swinemllade; 
H. C. Coriſtiaaſen, Joachim Auguft, Flensburg; P. Fachſen, 
Louiſe, Cappeln; C. Brandt, Enna, Kiel; M. Nane, 
Chriſtian, Rönne; ſämmtlich mit Ballaſt. — J. Sch nidt, 
Wilhelmine, Stettin, Güter. 
Ankommend: Grengenberg, Neptun und 4 Schiffe. 
Thorn, den 25 Sept. Waſſerſtand: — 1 348,8 Sol. 25 


Stromab: 

Leſſer Spalter, M. Hauſer u. E. Saphir, Didow, 
Danzig, 430 B. h. H., 4830 B. w. H., 54 ½%½5 
Lat Faßh., 49 L. 14 Schfl. Weizen, 29 31 R. 

Michael Tannenbaum, J. Blaß, Radzimin, Danzig, 1096 

B. h. H., 1155 B. w. H., 1%, Laſt Faßh. s 

Wilhelm Daun, Louis Patiri, Nizyat, do., 42 B. h. H., 
3702 und 595 B. w. H. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


15 % Kg. bez 
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Juli a 4 


rbfen Me 25 Sälid 


Mu En 


angen nach Danzig: Bon Kiel, 22. Sept: 
Sept.: Matagorda, 


Lone 


ep u ae VE 


Breireltgtöfe Gemeinde, 
Sonntag, den 27. September Im Saale des 
Gewerbehauſes, Gott sdienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Röck ner. 


General-Verſammlung 
des f 
Politiſchen Vereins 
dor 
Liberalen. 
Die Mitglieder des Politiſchen 


Vereins und die liberalen Urwäh⸗ 
ler des Stadt: und Landkreiſes 


Danzig werden 
1 emer am Mittwoch, den 30. 


September c., Abends 7 Uhr, 

a Behufs Beſprechung der Wah⸗ 

len, im großen Saale des 

Schützenhauſes hier anberaum⸗ 

ten Generalverſammlung hiermit 

ergebenſt eingeladen. 

Danzig, 24. Septbr. 1863. 

N Der Vorſtand. 558%) 

Wir Bringen au duch zur Öffenilichen Henne: 


‚niß, daß nach einer Mittheilung des Hrn. 
Provinzial⸗Steuer⸗Ditector vom . October d. 
3 ab auf dem bieſigen Bahnhofe eine Boll: 
bfertigungs Stelle errichtet werden wird, welche 
mit den vollen Befugniſſen eines Haupt- Zoll⸗ 
Amts, die Abfertigung der auf der Königlichen 
Oſtbahn nach Danzig ein⸗ oder von da ausge⸗ 
henden Güter bewirken wird, Demgemäß on: 
nen vom I, Octoder c. ab Güter, welche u er 
Ottloezyn auf der Bromberg? Warſchauer Ei⸗ 
ſendahn aus Polen eirg hen, unter Raumver⸗ 
ſchluß auf Lupungsvarz ichniſſe auch auf das 
Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Donzig abgelaſſen werden. 
Danzig, den 26. Sepiember 1863. a 

Die Aelleſlen der Kaufmannſchaft, 
Goldschmidt. C. R. v. Frantzius. 
Bischoff. 15375 
F . 
ſe Nachkommen des Landrathes George Wil⸗ 
belm von Sydow auf Woltersdorf in 
Vorpommern, aus dem Hauſe Blumberg 
und feiner Söhne, 1) George Friedrich, 2) Aus 
guſt Sigismund, Rittmeiſter beim Dalwig ſchen 
Curaſſier⸗Ramt., 3) Carl Ludwig, Major im 
Dragoner⸗Ramt. Ansbach Baireuth, 4) Chriſtian 
Berndt, Major im Depot: Bataillon, Rgmt. v. 
Owſtin in Kolberg, 5) Otto Wilhelm und die 
Nachkommen feiner Brüder, nämlich: 1) Ar ton 
Ulrich, Major im Rgmt. v. B ankenſee, 2) Bal⸗ 
ger Ludwig, Major bei Mitſchefal auf Cunow, 
3) Guſtav, Generalmajor, werden aufgefordert, 
einer größeren Erbſchaſtsange⸗ 


wur n 


Er egenheit ibre Adreſſe bei dem Herrn Juſtizrath 
82 Wildberg, Berlin, Breiteſtraße No. 20, 
ſchleunigſt einjenden zu wollen. 15331 


Bekanntmachung. 
8 Das Concursverfohren über das Vermögen 
des Kaufmann Christian Wilhem Harſchkam p 


it beemeigt, 
R Danzig, ven 18. September 1263, 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. [5360 


Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kennt- 
niss, dass den nachstehenden Herren: 
8 G. R. v. Dühren bier, Langgarten No. 102, 
5 A. v. Dühren hier, Plefferstadt No. 38, 
5 Gebrüder Schwartz hier, Hausthor No. 6, 
Alfred Schröter hier, Langenmarkt No. 18, 


5 5 A. Szolkowski hier, Fischmarkt No. 38, 
8 Julius Wolff in Neulahr wasser, : 
Herrmann Grabowski, Privat-Secretair in 
Elbing, / 


. Pauly, Privat-Secretair in Marienburg, 
A. Kornblum, Lehrer in Neuteich, 
L. Giesow, Buchhändler in Tiegeuhoh, 
Otto Gollong, Lehrer in Neustadt W/Pr, 
Actuar Pauly in Carthaus, PEN 
= _— olters, Lehrer u, Organist In 
ariensee, 
N. Neumann in Berent, 
a G. Jacobsen, Privat-Secretair in Pr.Stargardt, 
} J. Braun, Gastwirth in Marienwerder, 
Er L. W. Thomas, Gastwirth in Mewe, 
2 Rudolph Rosteck in Bischofswerder, 
— Joh. Ferd. Hintz in Dt. Eylau, 
2 S. Radzick in Riesenburg, 
eng 8 Privat- Secretair in 
öbau i,/Pr, 
C. Witt, Particulier in Thorn, 
Ernst Wittenberg in Culmsee, 
Fictor Wolle in Gollub, 
H. Wronsky in Christburg, 
Gustav Bandelow in Schwetz, 
E. W. Buchau in Neuenburg, 
P. Paul in Flatow, 
Bürgermeister Kanitz in Krojanke, 
d. Janz, Lehrer in Zempelburg, 
Moses Arndt in Vandsburg, 
Glas Mäller in Dt. Crone. 
2 2 — — ia WER Eriedland, 
J. Metz in Schloppe, 3 
= 5 . 
en. Kreis-Gerich's-Secretair in 


Louis Leon in Schlochau, 


eine Agentur der 
5 Allgemeinen enten. Capital - 
8 u. Lebensversicherungsbank 
j Teutonia in Leipzig, 


übertragen worden ist 
und empfehlen sich dieselben hiermit zur Ver- 
mittelüng aller bei der Teutonia zulässigen 
Versicherungen mit dem Bemerken * 
2 Statuten u. Prospecte in deren Geschäfts- 
8 localen gratis in Eupfang genommen werden 
können, und die Genannten, auch zur Erthei- 
Jung jeder weiteren Auskunit über obige An- 
stalt mit Vergnügen bereit sind. 
Danzig, den J. September 1863, 
F. W. Liebert, 
General-Agent der Teutonia 
[5164 für Westpreussen, 
Igniet's Leihbibltothek, Langenmarkt 17, 
5 & mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 
— ann 
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Erlen Damm 1, eine Tr., iſt ein freundlich 


— nn 


HERRMANN MUELLER, 


ompteir: 15205] 


Langer Markt 7 u. Lastadie 25. 


Dach- 
Pappen- 
Fabrik 


von 


Asphalt- 


Röhren- 


und 


E. A. Lindenberg, 


Comptoir: Jopengasse No. 66, . 
prämiirt von der XXIV. landwirthschaftlichen 


Ausstellung zu Königsberg, a 
empfiehlt Asphalt-Röhren zu Wiſſerleitungen in Dimenfionen von 13 bis 12 Zoll 
lichter Weite, ferner asphaltirte Dachpappen in Bahnen und Bogen, Asphalt zum 
Ueberzuge von Pappdachern, wodurch das öſtere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
e Iſolirſchichten auf M ligen Preis 

sphaltplatten zu Iſolirſchichten auf Mauern zu billigen Preiſen. Ä 
Auch fbersimmt die Fabrik das Verlegen der Aephaltröbren, ſo wie das Eindecken 
der Dächer mit asphaltirten Dachpappen. 14935 


Aus den Berliner Zeitungen entnebtnmn wir wieder folgende Beweiſe, welche die 
Bewährtheit des von dem Apetbeter N. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 
19, erfundenen R. F. Daubitz ſchen Kräuter = Liqueurs bekunden. 5 


Herrn R. F. Daubitz in Berlin. Ew. Wohlgeboren erſuche ich, mir abermals eine 
Sendung Ihres Kräuter⸗Liqueurs von 6 Flaſchen (gegen Poſtvolſchuß) bald nefälligft zu⸗ 
kommen zu laſſen. Derſelbe bat ſich für Beſeitigung meiner Magenverſchleimung 
vortrefflich bewährt. Navis hei Grafenhainichen, Provinz Sachſen. Ew. Wohlgedoren 
ergebener G. von Bodenhauſen. 

‚ Geebiteiter Herr Daubitz! Da ich durch den Gebrauch einiger Flaſchen Ihres Kräu⸗ 
ter⸗Liqueurs bereits von meinen ſchweren Magenleiden befreit bin, und ich dus 
durch eine große Hoffnung durch den ferneren Forigebrand dieſes vortrefflichen Mittels 
auf die gänzliche Befreiung meines Uebels geſetzt habe, zugleich aber auch ſchon mehre e 
Leidende in meinem Orte denſelden wünſchten, fe bitte ich, mir recht ſchleunigſt 12 Fa- 
ſchen davon zuſenden zu wollen und den Betrag durch Poſtvorſchuß gefälligſt zu eninebmen. 
Dan bei Schönwalve, Kreis Schweidnitz. Mit vorzüglichſter Hochachtung Bauer, 

rtsrichter. 5 


ecutoriſirte deieberlage bes von dem Apotbeler R. F. Daubitz in Berlin 


Diauſtag, den 29. September c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich in der 3. Etage 
des Hauſes Langgaſſe 33, auf freiwilliges 


FFF 
Petroleum-Lampen 


Virlangen, mit üblicher Creditbewilligung, I in größter und der bisher anerkannt bes 
3 mahagoni Sophas, 1 Schlafſopha, 1 gr. r Weder eee 14856 


Bettgeſtell mit Springfedermatrage, do. gr. 
Kleiderſchränke, (1 mit Spiegelideiben ). do. 
Bücherſchränke, Schreibe⸗, Sopha⸗ und Spiel⸗ 
liſche, eine elegante Waſchtoilelte mit Marmor: 
Platte und Säulen, mahagoni Armſeſſel und 
Polſterſtühle, 1 engl. Water⸗Cloſet. 1 runden 
Spiegel, Gardinen, Roulegur, 10 Seegras⸗Ma⸗ 
dragen und Keilkiſſen, Wirtbſchaftsgeräthe pp. 
Ferner: 1 gr. Zeiger⸗Baxometer, gerahmte 
alte Danziger Anſichten, feine Gypsſiguren, 
eine %:Bioline, eine Guitarre, eine kleine Collec⸗ 
tion von Büchern, deren Verzeichuiß in 
meinem Bureau zu haben iſt. 
(5316 Nothwanger, Auctionator. 


Cc 
Mufkalien-Leih-Anfalt 


öffentlich verſteigern: | 


Alfred Schröter, 


Langenmarkt No. 18, 


200 Klafter guter trockener Torf, & 
1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. iſt in belie⸗ 
bigen Partien täglich abzuholen dei Steck mann 


in s Jellen. \ 5229 


i 

0% faſt neues vollſtändiges Materials 
Waaren⸗Nepoſitorium und 1 ſehr gutes 

Billard iſt billig zu verkaufen. Das Nähere in 

der Exped. dieſer Ztg. (5349 

Trisch gebrannter Kalk 

ist aus meiner Kalkbrennerei bei 

Legan und Langgarten 107 stets 

zu haben. C. H. Domansky Witt. 


Th. Eisenhauer, — echte Teltower Rübchen und 
jest Sanogafe 40, vin-ä-vis den beſte Grünberger Weintrauben, täg⸗ 
de ha unter bon Win lich friſche Sendungen, empfiehlt 


ſt ig ſten Ben zahlreichen J. G. Amort, 
Der 17 Druckbogen ſtarke Langgaſſe 4. 

u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ Von Amſterdam erhielt pr. Dam⸗ 

haltende Catalog koſtet 7½ %, pfer Medea beſte friſche holländiſche 


Großes, mö t indig: ; 
Lager neuer Wfuftkalten. [18] Hale e e e e 20 e 
J. G. Amort, 


1310 
1535970 LUAJiuanggaſſe 4. 

Auf dem Hofe zu kl. Malſau bei 
Dirſchau ſind noch 150 Mutter⸗ 
ſchafe und 50 Böcke zu verkaufen. 

Kl. Mal ſau, im Septbr. 1863, 

8 „Das Dominium. 581! 
ri eröſtete 
Neunaugen ſch g ul in Sage l 
L. A. Janke. 


Beſtellungen auf oſtfrieſiſche Kälber, 
das Stück A 2 Frd'r, werden in Nottmanus: 
dorf angenommen. [5301] 


pen hen 


„Alle Sorten Heringe in 
onnen, Großb 5 ttülche,, 4 N 
Ka Sub ae Sean dns Dee 


5 zu Er Preiſen 4 1 
f Marinirten See⸗Aal in 
9207 age: Y Bin L. A. Taufe, 


as Sonntagsblatt von Otto Rup⸗ 
pius, No. 27 (Preis % 8%), iſt jo eden 
[5356] 


eingegangen, 
Th 
III mein reich afjortiried Lager von Filz 
ſchuben aller Art, in reiner Wolle, em⸗ 
pfehle zur gen igten Beachtung. 
Theodor Specht, Breitg. 63. 
NB. Reparaturen aller Ait werden ſchnell 
und prompt ausgeführt. 5371] 


Se eben find die neueſten Fagons in Winter 
hüten eingegangen, und empfiehlt ſelbige 
einem geebrten Publikum zu ſehr billigen Preiſen, 
fo wie auch Geſtelle zu Damenhüten die Stroh⸗ 


hut⸗Fabrik von 2 
Schröder, Olodentbor 5. 


. Anhuth, Langenmarkt 10, 


H ertenhüte in den neueſten Herbſtfa⸗ 
A) cons, in großer Auswapl, eben jo 


J. II. 
NB. Auch werden Fils und Tuchhute mo⸗ 
derniſirt. 5358 


—:. ̃ — UJ— ee EEE 
eiße wie farbige Glacee⸗Handſchube werden 
4 Paar 2 Ar ſauber gew. Fiſchmarkt 14. 


möblirtes Zimmer zu vermiethen. 15868 


— — 


für eine prompie © nur 
und allen möglichen Com! 


geſorgt wird. Zu 


* 2 
rivat⸗Entbindungen. 

n der Familie eines Arztes und Geburts⸗ 
helfers (in einer iſolirten und reizenden Gegend 
des Harzes) werden Damen aufgenommen, die 
aus beſondern Gründen entfernt von den Ihri⸗ 
gen ihre Niederkunft abwarten wollen. Briefe 
E E. No. 50 poste restante frei Leipzig, [93] 
Ein Lehrling für das Comptoir⸗Geſchäft, 

mit guten Schulkenntniſſen, wird geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen ſind bei der Exp. 
dieſer Zeitung unter der Bezeichnung 5379 ein⸗ 
— Se 


zureichen. 537 
Gegen freie Station wied ein junges 
Mädchen gewünſcht, welches der Dame in der 
Wirthſchaft und Beaufſichtigung der Kinder be 
bilflich ſein will. Näh Mattenbuden No. 32. 
Ein junger Mann, der wo moglich mit dem 
Papier⸗ und Schreibmaterialien⸗Geſchaft 
vertraut iſt, kann placitt werden bei E. M. 
Kallmann in Natel. 5473 
Die Tochter eines Geiſtlichen; in der Muſik, 
beſonders im Geſange tüchtig, ſucht als 
Geſellſchafterin, oder auch als Stütze der Haus⸗ 
frau, da ſie in der Wirthſchaft erfahren iſt, 
eine Stelle. Adreſſen unter K 51. 5364 nimmt 
die Exped. dieſer Zeitung entgegen, in der auch 
nähere Auskunft ertheilt wird. 
Meine Wohnung in Breslau ist 
Breite Str. 42, 2 Treppen, 
Max Neumann, Dr. jur. 


Von jetzt ab wohne ich in meiner Amts- 
wohnung, Olivaer-Thor No. 5. 
15269 Dr, Haeser, 
j Oberarzt des Städt. Lazarethes, 


Die vereinigten San: 
ger werden hiermit zu 
einer General: Ber: 


ſammlung Dienſag, den 29. 
September c., Adents 8 Uhr, im unteren 
Lokale des Gewerbehauſes ergebenit ein⸗ 
geladen. Tagesoronung: Rechnungste⸗ 
gung. Wahl eines neuen Vorſtandes. 
531 Das Comitd, 


Selonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


eim Beginn der Winter⸗Saſſon erlaubt 
ſich der Unterzeichnete einem bochgeehrten Pu⸗ 
blikum ſeinen bequem eingerichteten 


Saal zu Hochzeiten, Bällen, 
Verſammlungen u. a. 
Feſtlichkeiten 


| ergebenit zu empfeblen, mit dem Bemerte daß 


eule Bewirthung 


t eineren Verjammlungen ꝛc. 

offerise meine untere Saal: Localitärz wie 
auch die aufs Vorzüglichſte eingerichtete Kegel⸗ 
bahn der Benutzung eines geehrten Publitums 
ergebenit empfehle. — Gleichzeitig bemerke, daß 
meine anderweiten Gaſt⸗Localitäten zu einem 
angenehmen Abend» Aufenthalte vorzüglich ges 
eignet ſind, und bitte daher um recht zahlreichen 
Beſuch. [5373] 
F. J. Selonke. 


Friedrich- Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 27. September 1863. 


CONCERT 


im Saale, 
ausgeführt von der Laade’ihen Capelle. 
Anfang Nachmittags 6 Uhr. 
Entree à Perſon 23 % im Saale und 5 Zu 


in den Logen. 
5370 A. Seitz. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 27. September. (1. Ab. No. 6). 
Die Maſchinenbauer von Berlin, Poſſe 
mit Geſang in 4 Adtheilungen von Weihrauch, 
Muſik von San 

Montag, den 28, September. (1, Ab. No. 7). 
Nomeo und Julie, oder; die Fam lien 
Moutechi und Lapuletti. Große Oper 
in 4 Acten nach dem Italieniſchen von Fr. 
Ellmenreich, Muſik von Bellini. 15372) 

Augetommene g remde am 25. Septbr. i868. 
Eugliſches Haus: Kaufl. Marſop a. Ino⸗ 

wraclaw, Luhmann g. Bremen, Petel a. Paris, 

Fajans n. Fam. a. Warſchau. 

Walter's Hotel: Ritiergutsbeſ. Röſſing a. 
Goſſentin. Pfarrer Bobrik a. Gr. Lichtenau. 
Deconom Kuhn a. Leſen. Kaufl. Koch a. Berlin, 
Bernbardi a. Gr. Glogau. 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ v. Koſinski a. 
Lautenburg. Juſtizrath Wigand a. Weſel. Bars 
tikulier Oehmling a. Hamburg. Kaufl Aron ahn 
a. Königsberg, Lippert a. Aaen, Noſenderg d. 
Magdeburg, Lichtenberg a. Remſcheid. Wirth⸗ 


itz a. Rügen. 
ur 22 den drei Mohren: Prem.⸗Lieut. 
Siefert a. Berlin. Baumſtr. Diedhoff a. Stüblau. 


Landwirth Krahl a. Simrau. Kaufl, Braune a. 
Breslau, Sporen a. Elberfeld, Bartels a. 
Hamburg. 

Hotel de St. Petersbourg: Gutsbeſizer 
Lemdeia, Marienwerder. Hofbeſ. Fröſe a. ls 
bing, Foß a. Stubm, Detonom Baeder a. Ma⸗ 
riendurg. Schiffskapitain Matz a. Greifswalde. 
Schloſſermſtr. Betereit a. Filehne. Bädermitr. 
Wegener a. Lauenburg. Kim. Bauer a. Frank⸗ 


furt a. M. 

Preußiſcher Hof: Kaufl. Lange a. Brom⸗ 
berg, Goldenring a. Warſchau, Ciſenſtädt a. 
Stubm, Freitag a. Polzin. u 

Heute Abend 7 Uhr Abschied 
Pickenik. 69, a 


